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Einleitung
Sinkende Niederschlagsraten können negative Folgen auf die Ernteerträge wichtiger Kulturpflanzen haben.
Ein geringes Wasserdargebot führt zu Trockenstress und damit zum Abbau von Chlorophyll in der Vegetation.
Der Stoffwechsel der Pflanzen wird gestört und verminderte Ernteerträge sind die Folge. 
Ob Bodenzusatzstoffe dies hinauszögern können, ist Gegenstand der aktuellen Forschung.

Zielstellung
Mit Hilfe des NDVI (Normalized Difference Vegetation Index) soll die Wirksamkeit 
von Bodenzusatzstoffen überprüft werden. Ein hoher NDVI steht für vitale Vegetation, 
während ein niedriger NDVI mit nicht vitaler/trockener Vegetation assoziiert werden kann. 

Methodik
Das Ermitteln des NDVI geschieht mit Hilfe 
eines Kamerasystems (Abb. 2)
und Software in fünf Schritten:

1. Aufnahme der Pflanzen
2. Freistellen
3. Rektifizierung
4. Weißabgleich
5. NDVI-Berechnung

Versuchsaufbau
Die Aufnahmen der Pflanzen wurden parallel zu 
weiteren Forschungsarbeiten an Weizen- und 
Maispflanzen durchgeführt.

1.  Weizenpflanzen mit verschiedenen Trockenphasen
 (A wurde immer gegossen, B nur in der generativen 
 Phase, D und F wie B aber mit Bodenzusatzstoffen) 
 in Gefäßversuchen in Marquardt (Abb. 3).

2.  Maispflanzen mit und ohne Bodenzusatzstoff 
 auf einer Versuchsfläche bei Wittbrietzen (Abb. 4).Abb. 2 Kamerasystem
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Ergebnis
- Die Weizenpflanzen mit Bodenzusatzstoffen weisen 
 während der vegetativen Phase einen höheren NDVI
 als die Vergleichspflanzen auf.
- Die Weizenpflanzen mit Bodenzusatzstoffen starten 
 später in die generative Phase als die Vergleichspflanzen.

Ergebnis
- Im Feldversuch haben die Pflanzen mit Bodenzusatz-
 stoffen einen höheren NDVI als die Vergleichpflanzen.
- Die Pflanzen auf der Fläche mit Bodenbalsam H zeigen
 eine nahezu konstante Vitalität im Gegensatz zu den
 anderen Flächen.

Diskussion
Um die Wirksamkeit von Bodenzusatzstoffen sicher nachweisen zu können, sind weitere Nachforschungen notwendig. 
Der NDVI kann, aufgrund seiner Fähigkeit die Vitalität von Vegetation abzubilden, als erstes Indiz für die Wirksamkeit
von Bodenzusatzstoffen verwendet werden. Die Berechnung des NDVI, über die hier angewendeten Methode, 
kann jedoch systematische Fehler enthalten.  

NDVI =
NIR - ROT

ROT+NIR
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Abb. 3 Weizenpflanzen in Gefäßversuchen mit unterschiedlichen Trockenphasen und Bodenzusätzen in Marquardt Abb. 4 Maispflanzen auf einer Versuchsfläche nahe Wittbrietzen mit unterschiedlichen Bodenzusatzstoffen
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Abb. 1  Reflektionsspektrum vitaler und 
 gestresster Vegetation 


